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Seite 1362 EBVM
Nachdem im DTBl. 11/2005 eine eher kritische
Betrachtung der Evidenzbasierten (Human-)Me-
dizin erschien, werden in diesem Heft die Chan-
cen einer Evidenzbasierten Veterinärmedizin
(EBVM) dargestellt. Dr. Sebastian Arlt und Prof.
Dr. Wolfgang Heuwieser geben einen Überblick
zum aktuellen Stand und beschreiben die Vor-
teile sowie die Voraussetzungen für die weitere
Entwicklung der EBVM.

Seite 1350 Geflügelpest
Kann und vor allem sollte Geflügel gegen die Er-
reger der Geflügelpest geimpft werden? Prof. Dr.
Erhard Franz Kaleta, Dr. Thomas Redmann und Dr.
Kathrin Zech gehen dieser Frage nach und erläu-
tern die verschiedenen Aspekte zum „Für und Wi-
der“. Ebenfalls in diesem Heft: Das Positions-
papier der BTK zur Geflügelpest, in dem die
grundsätzliche Haltung des Berufsstands skiz-
ziert wird, z. B. zu Fragen der Tötung im Seu-
chenfall (S. 1354)

Seite 1358 UAW
Um die Sicherheit der Anwendung von Impfstof-
fen, Seren oder Immunmodulatoren beim Tier zu
erhöhen, wertet das Paul-Ehrlich-Institut jähr-
lich die Meldungen zu unerwünschten Arznei-
mittelwirkungen aus. 330 Meldungen waren es
2004, 46 davon stammten aus der tierärztlichen
Praxis. PD Dr. Andreas Hoffmann, Dr. Alexander
Mergel und Dr. Klaus Cußler berichten zu den 
Meldungen und entsprechenden Schlussfolge-
rungen.

Seite 1336 Bologna
Der im so genannten Bologna-Prozess geforder-
te berufsqualifizierende Abschluss nach drei oder
vier Jahren (Bachelor) ist für die Tiermedizin
nicht durchführbar. Eine Reihe weiterer Aspekte
des Studiums können und müssen jedoch, mög-
lichst in Abstimmung mit den anderen Heilbe-
rufen, auf ihre Reformfähigkeit im Sinne der 
Bologna-Vorgaben geprüft werden. Näheres
hierzu sowie zu den Themen Geflügelpest, Fisch-
seuchen und Internationales unter der Rubrik
„BTK aktuell“.
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